
Nach mehreren Ver-
handlungsrunden
wurden die Ge-

spräche über einen neuen
Manteltarifvertrag und
das sogenannte 13. Mo-
natsgehalt für die Sägein-
dustrie ergebnislos auf
unbestimmte Zeit vertagt.
Ein sonst bei gescheiter-
ten Verhandlungen üb-
liches Schlichtungsver-
fahren wurde nicht einge-
leitet, da beide Tarifver-
tragsparteien derzeit we-
nig Erfolgschancen se-
hen.

Karl Hasenohr, Verhand-
lungsführer der IG Metall,
begründet den Schritt mit
„völlig überzogenen und
nicht nachvollziehbaren For-
derungen der Arbeitgeber-
seite“. Er bezeichnete es als
Farce, in Zeiten schwacher
Konjunktur die Arbeitszeit
von 35 auf 42 Stunden pro
Woche anheben zu wollen. 

Gleichzeitig soll die Regelar-
beitszeit nicht mehr zwi-
schen Montag und Freitag
abgeleistet werden, sondern
der Samstag als Regelar-
beitstag mit einbezogen wer-
den. Zudem wollen die Ar-
beitgeber Zuschläge für
Schicht-, Wochenend- und
Feiertagsarbeit sowie die
Zahl der Urlaubstage kürzen. 

„Wer so was fordert, der will
den Beschäftigten an den

Geldbeutel. Da machen wir
nicht mit“, so Hasenohr. Er-
klärtes Ziel der Arbeitgeber
ist es, die Arbeitskosten zu
Lasten der Beschäftigten in
großem Umfang zu senken.

Die Tarifverträge befinden
sich derzeit in der Nachwir-
kung und haben somit wei-
terhin Gültigkeit. Aus die-
sem Grund kann auch nie-
mand gezwungen werden,
einen Einzelvertrag zu un-
terschreiben und über die-

Manteltarifvertrag Sägeindustrie und 13. Monatsgehalt

Tarifverhandlungen
ergebnislos vertagt

sen Weg Einschnitte zu ak-
zeptieren. Bei Unsicherhei-
ten und Fragen stehen Be-
triebsräte und IG Metall den
Beschäftigten zur Seite.

Ob und wann die Ver-
handlungen wieder aufge-
nommen werden, ist der-
zeit noch ungewiss.

Klar ist jedoch: Auf diesen
Horrorkatalog wird sich
die IG Metall nicht einlas-
sen!

Die Forderungen
der Arbeitgeber:
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● Ausweitung der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit 
auf 42 Stunden

● Der Samstag soll Regelarbeitstag, in Schichtbetrieben 
sogar Sonn- und Feiertage als Regelarbeitstage einbezogen
werden

● Zuschläge für Schicht, Sonn- und Feiertagsarbeit sollen 
massiv gekürzt werden

● Der Urlaub soll um vier Tage auf 26 reduziert werden

● Bezahlter Sonderurlaub, z. B. bei Heirat, Geburt oder Tod 
soll gestrichen werden

● Die Sterbegeldregelung soll entfallen

● Das zusätzliche Urlaubsgeld soll künftig nur noch 20 Euro 
je Urlaubstag betragen

● Der 24. Dezember soll Arbeitstag werden
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In diesen harten Zeiten ist es
wichtig, Mitglied zu werden!
Die Arbeitgeber fordern auf breiter Front, dass die 
Leistungen aus den Tarifverträgen abgebaut und teil-
weise abgeschafft werden. Je mehr Beschäftigte in der
IG Metall sind, desto stärker sind wir. Nur eine starke
Gewerkschaft kann diesen Angriff der Arbeitgeber auf
die Tarifverträge abwehren.

Jetzt gilt es, gemeinsam die starken Leistungen aus den
Tarifverträgen zu verteidigen: kürzere Arbeitszeiten, 
Entgeltfortzahlung bei Krankheit, 6 Wochen Urlaub, 
steigende Einkommen und vieles mehr. Darauf haben 
IG Metall-Mitglieder exklusiven Anspruch! 
Die IG Metall unterstützt und berät ihre Mitglieder bei
allen Fragen rund um den Arbeitsplatz.

Damit wir noch stärker werden
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